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 Arten . ( — Ich erinnere mich , gelesen zu haben , daß dieFischmusikauchanderKüstevonEcuador,alsoanderWestseiteSüdamerikas,namentlichbeiManta,mehrfach beobachtet worden ist . Die Anwohner des Gestades und dieFischerüberhauptseienandieselbedermaßengewöhnt,daßsienichtsAuffallendesanderselbenfinden.A.—)

Alls der Literatur des Nihilismus .

Kritische Beleuchtung des Tschernhschessky'scheu Romans : „ Was thun ? " ( %o AiaaTb ? )VonD.K.Schedo-Ferroti.

IV .

 Der geehrte Leser , der mir bis hierher gefolgt , vergönntmirwohldieFragezuwiederholen,mitderichdieEinlei-tnnggeschlossen:istdas,waswirebenzusammengelesen,eingefährlichesBuch,d.h.einsolches,dasdenLeserzurAunahmederdarinempfohlenenGrundsätzebewegenundihnreizenkönnte,diedaringeschilderteLebensweisezuwählen?MirscheintdieFragemit„Nein"beantwor-tetwerdenzuniüssen.UnmoralischistdasBuchjeden-falls,langweiligsehroft,schmutzigbisweilen,unsinnigdurch-geheuds,abergefährlichnie.

 Wenn man die Summe der darin ausgestellten Maximenzieht,sofindetsich,daßsiedieHerstellungdersogenannten„absolutenFreiheit"desMenschenbefürworten,dieleichtzuerzielenwäre,indemmanfämmtlicheGesetzeab-schaffteundJedenthunließe,waserwill,wodurchdasVerbreche»unddieSündevomErdballverschwindenwür-den.KeinGesetz,—folglichkeineÜbertretung,keinVergehen;keinGebot,—folglichkeineNichterfüllung,keineSünde!

 Diese Idee einer absoluten Freiheit , sowie auch die au -dere,welcheHerrTschernyschesskyaufgestellt,istdurchausnichtneu,sondernschonvielfachangeregtworden.WasdenVertheidigerndieserIdeebesonderslockenderscheint,istderGedankeandasRecht,dasJederhabenwürde,zuhandeln„wieihmbeliebt";sievergessenaber,daßnieeinRechtbedingungslosdastehenkannundimmermiteinerVerpflichtungverbundenist,derVerpflichtung,dieRechteAndererzurespectireu.DieabsoluteFreiheitwürdediejenigesein,diederEinsiedlerinseinerHüttegenießt.—SobaldauchnurzweiMenschenzusammenwohnen,müssendieRechtedeseinenschongewisseGrenzenfürdiefreieHandlungsweisedesandernziehen;dieseGrenzenwerdenabernothwendigerWeiseumsoenger,alsdieZahlderzuwahrendenRechteundInteressenzunimmt,d.h.alsdiezumgesellschaftlichenVerbändegehörigeMengeanwächst.WoundinwelchenVerhältnissenMenschenzusammenlebenmögen,esmußnothwendigeineÜbereinkunftzwischenihnenstattfindenüberdas,wasJederthundarf,ohnedemAndernstörendzuwerden,undeinesolcheÜbereinkunft(aufwelchemWegesieanchzuStandekäme)nenntmaudasGesetz;dasGesetzaber,geradeweilesdieFreiheitAllersichert,mußderFreiheitunddemwillkürlichenHandelndesEin-zelnengewisseGrenzenziehen.EsistalsodieseLehrevondemHandelneinesJeden„wieerwill"nichtsan-deresalsein„absoluterUnsinn",undmithindieBasisdesganzendarauffußendenJdeengangeseineschiefeundunhaltbare.

 Das erste , was dem „ Reformator " als dem Fortschritthinderlicherscheintundabgeschafftwerdenmüßte,istderFamilienverband.

 Diese Idee ist auch nicht neu ; nur sucht Herr Tscher -uyschesskysiedadurchzurechtfertigen,daßerdieEltern,undbesondersdieMütter,inseinerErzählungmitdenschwärzestenFarbenmalt.Wära'sMutteristeinege-meine,eigennützige,habgierigeNatur.DieMutterdesGardeoffiziersStorsfchuikoff,obwohlgebildeter,stehtjenerinniedererDenkuugsweisedurchausnichtnach.Lopuchoff'sMutterlebtnoch,dennerunternimmteineReifezuseinenEltern,imPlural,erwähntaberseinerMuttermitkeinemWortederHochachtungoderAnhänglich-keit.Rachmstosf'sLebensgeschichteistmitgroßerAus-führlichkeiterzählt,dochseinerMutternichtmiteinemWorteerwähnt.VonKatherine'sMutterweißmannur,daßsiedieTochtereinesKaufmannswar,undvonKirfa-noff'sMutterweißmangarnichts.

 Alfo von den Müttern der sechs Hauptpersonen des„Lebensbildes"sindzweiganzabscheulicheWesen,unddievieranderensindindemGradeunbedeutend,daßsieinderLebensgeschichteihrerKindergarkeineStellehaben.

 Welch dunkles Bild , und welchen tiefen entmutigendenEinblickgewährtdasindasGemüths-undSeelenlebendesAutors!WasmüssendasfürJugenderinnerungensein,ausdenennichteinfreundlicherZugvomBildederMutternachgeblieben,wonichteinmaldaswehmüthigeGefühlher-auftaucht,wiewohlthueuddieselbstentbehrteMutterpflegeaufdiejungenWesenwirkenmuß,denensiezuTheilwird!

 In welchem Grade unpoetisch und gesellschaftlich zwecklosdemAutordieMutterpflichtenerscheinen,erhelltdaraus,daßdiebeidenidealenFrauen,dieerunsvorführt,inallihremThunundDenkengenaubeschriebensind,mitAusnahmeihrerRegungenalsMütter.

 Wsra hat einen Sohn , von dem nichts weiter gesagtist,alsdaßer„Mitia"heißt,unddaßsieihnaufdemSchooßehält(S.368).Katheriue,wieaufSeite463mitgenaufünfWortenangedeutetist,„hatdennaucheinKind",vondemmanabernichteinmalerfährt,obesge-taustistuudobdieMutteresjemalsaufdenSchooßge-nommenhat.

 Und das soll ein Lebensbild sein , eine Schilderung derZustände,wiesietheilweiseschoninRußlandbestehenundwiesieadmaximamRutheniaegloriamsichmitderZeitnochmehrentwickelnwerden!DassolleingefährlichesBuchsein,dasdurchdieWahrheitderaufgestelltenFigurenunddasLockendederbeschriebenenPersönlichkeitendenLeser


